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Eigenerklärung Verhaltenskodex für Geschäftspartner 

Bei Bietergemeinschaften ist eine gesonderte Eigenerklärung von jedem einzelnen Gemeinschaftsmit-
glied abzugeben. 

Wird keine der drei nachfolgenden Möglichkeiten ausgewählt, wird das Angebot bereits deswegen 
vom weiteren Vergabeverfahren ausgeschlossen. 
 
Wir erklären, dass das Unternehmen  

 den DB Verhaltenskodex für Geschäftspartner unter http://www.deutschebahn.com/de/kon-
zern/compliance/geschaeftspartner/verhaltenskodex.html zur Kenntnis genommen hat und sich 
hiermit verpflichtet, die darin aufgeführten Prinzipien zusätzlich zu den jeweiligen Verpflichtun-
gen aus etwaigen Liefer- und/oder Leistungsverträgen mit einem Unternehmen des Deutsche 
Bahn Konzerns (d. h. der Deutschen Bahn AG oder eines mit ihr verbundenen Unternehmens) 
jeweils einzuhalten.  
oder 

 die BME-Verhaltensrichtlinie Code of Conduct des Bundesverbandes Materialwirtschaft, Ein-
kauf und Logistik e.V. unter http://www.bme.de/initiativen/compliance/ zur Kenntnis genommen 
hat und sich hiermit verpflichtet, die darin aufgeführten Prinzipien zusätzlich zu den jeweiligen 
Verpflichtungen aus etwaigen Liefer- und/oder Leistungsverträgen mit einem Unternehmen des 
Deutsche Bahn Konzerns (d.h. der Deutschen Bahn AG oder eines mit ihr verbundenen Unter-
nehmens) jeweils einzuhalten. 

Hinweis: Aus der BME-Verhaltensrichtlinie Code of Conduct und deren Einhaltung können und 
werden keinerlei Pflichten für den Deutsche Bahn Konzern begründet und werden von diesem 
auch nicht akzeptiert. Der Deutsche Bahn Konzern verzichtet dadurch auch nicht auf irgendwel-
che Rechte aus etwaigen Liefer- und/oder Leistungsverträgen. Bei Verstößen gegen die BME-
Verhaltensrichtlinie Code of Conduct durch das Unternehmen behält sich der Deutsche Bahn 
Konzern das Recht zur Kündigung von Verträgen vor. 

oder 

 einen eigenen Verhaltenskodex (oder vergleichbare Regelungen) hat, der mit dem DB Verhal-
tenskodex für Geschäftspartner im Wesentlichen vergleichbare Prinzipien verbindlich für das 
Unternehmen festlegt, oder von der Deutschen Bahn als gleichwertig anerkannten Verhaltens-
kodex (oder vergleichbare Regelungen) eines Verbandes („Verbandskodex“) (wie z. B. den 
VDB-Code of Conduct des Verbandes der Bahnindustrie in Deutschland (VDB) e. V.) zu beach-
ten und sich hiermit verpflichtet, die darin aufgeführten Prinzipien zusätzlich zu den jeweiligen 
Verpflichtungen aus etwaigen Liefer- und/oder Leistungsverträgen mit einem Unternehmen des 
Deutsche Bahn Konzerns (d. h. der Deutschen Bahn AG oder eines mit ihr verbundenen Unter-
nehmens) jeweils einzuhalten, und versichern hiermit, dass die geltende Fassung dieser Eigen-
erklärung für eine mögliche Überprüfung der Vergleichbarkeit der Prinzipien beigefügt ist. Uns 
ist bewusst, dass das Unternehmen möglicherweise vom Vergabeverfahren ausgeschlossen 
werden kann bzw. diesbezüglich geschlossene Verträge gekündigt werden können, wenn sich 
im Rahmen dieser Überprüfung herausstellt, dass keine Vergleichbarkeit der Prinzipien vorliegt.  

Hinweis: Aus dem eigenen Verhaltenskodex (oder vergleichbaren Regelungen) des Unterneh-
mens bzw. den Verbandskodex und dessen Einhaltung können und werden keinerlei Pflichten 
für den Deutsche Bahn Konzern begründet und werden von diesem auch nicht akzeptiert. Der 
Deutsche Bahn Konzern verzichtet dadurch auch nicht auf irgendwelche Rechte aus etwaigen 
Liefer- und/oder Leistungsverträgen. Bei Verstößen gegen den eigenen Verhaltenskodex (oder 
vergleichbaren Regelungen) bzw. den Verbandskodex durch das Unternehmen behält sich der 
Deutsche Bahn Konzern das Recht zur Kündigung von Verträgen vor. 

  



Anlage 2.20 

Seite 2/2   Gültig ab: 19.06.2019 

 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle Grundsätze und Anforderungen aus dem vereinbarten Ver-
haltenskodex im Rahmen der Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen einzuhalten und an Nachun-
ternehmer und Zulieferer zu kommunizieren sowie deren Einhaltung zu unterstützen. Sollte der Auf-
tragnehmer einer Risikogruppe gemäß dem Merkblatt Lieferanten Risikogruppe angehören 
(https://www.deutschebahn.com/resource/blob/4137590/c904549f0ef3e2b7de2ba982adcd915e/Merk-
blatt-Lieferanten-Risikogruppe-data.pdf) oder ein konkret begründeter Verdacht der Nichteinhaltung 
der beschriebenen Grundsätze und Anforderungen vorliegen, behält sich der Auftraggeber das Recht 
vor, angekündigt Überprüfungen beim Auftragnehmer durch eigene Mitarbeiter oder durch unabhän-
gige Dritte durchzuführen. Der Auftragnehmer vereinbart mit Nachunternehmern und Zulieferern, dass 
der Auftraggeber diese Überprüfungen in den genannten Fällen auch bei ihnen durchführen kann. 
Sämtliche Überprüfungen in den Geschäftsräumen des Auftragnehmers, der Nachunternehmer bzw. 
Zulieferer erfolgen – soweit erforderlich – in Abstimmung mit diesen und im Rahmen des jeweils gel-
tenden Rechts. So sind insbesondere deren Geheimhaltungsinteressen zu berücksichtigen. Im Falle 
eines Audits zur Überprüfung der Nachhaltigkeitsstandards trägt der Auftragnehmer die anfallenden 
Kosten, es sei denn, es konnte kein Verstoß gegen die im vereinbarten Verhaltenskodex für Ge-
schäftspartner genannten Grundsätze und Anforderungen festgestellt werden. Dem Auftragnehmer 
werden die Auditergebnisse übermittelt. 
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